Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung

	Didaktische Hinweise Lernfeldprojekt DQR 2: Die Ernährungswerkstatt
	Fächer
Berufsfachliche Kompetenz 



Vorwort:

Das Lernfeldprojekt „Ernährungswerkstatt“ beschäftigt sich mit den Themen ausgewogene Ernährung und der Zubereitung kleiner sowohl kalter als auch warmer Gerichte. Der Kurs ist in zwei Lernthemen gegliedert:
1. Einen Flyer zur gesunden Ernährung gestalten
2. Ein kleines Gericht zubereiten, beurteilen und auswählen

Im ersten Lernthema lernen die Schülerinnen und Schüler die Grundlagen ausgewogener Ernährung kennen. Dabei setzen sie sich sowohl mit den Nährstoffen in Lebensmitteln (energieliefernde und nicht-energieliefernde) als auch mit der Ernährungspyramide nach den Empfehlungen des BZfE auseinander.

Im zweiten Lernthema steht die Zubereitung von Speisen im Mittelpunkt. Zunächst wählen die Lernenden ein geeignetes Rezept aus und überprüfen es anhand der Ernährungsempfehlungen des BZfE. Anschließend passen sie das Rezept an und bereiten das Gericht zu. In Gruppen werden Gerichte gegenseitig beurteilt und die Lernenden wählen gemeinsam diejenigen Speisen aus, die sich besonders für die Ernährungswerkstatt eignen. Im weiteren Verlauf wenden sie den geraden Dreisatz an, um eine passende Lebensmittelbestellung zu erstellen.

Methodisch beinhaltet dieser Lernbaustein sowohl Phasen der Einzelarbeit als auch zahlreiche Partner- und Gruppenarbeitsformen. Dadurch werden kollaborative Lernprozesse gezielt gefördert.

Ein Advance Organizer bietet den Lernenden einen visuellen Überblick über den Projektverlauf. Die Lernthemen sind in weitgehend binnen- und niveaudifferenzierte Lernschritte untergliedert, in denen ebenso fachliche wie überfachliche Kompetenzen vermittelt werden. Zu Beginn jedes Lernschritts werden diese Kompetenzen in einer Ich-kann-Liste aufgeführt. Sie werden anschließend in Einzel- oder Gruppenarbeitsphasen aktiv erarbeitet.

Im Rahmen des Projekts werden die Lernenden mit der Problemstellung konfrontiert, das Bewusstsein ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler für eine ausgewogene Ernährung zu stärken. Gleichzeitig leisten sie durch die Auswahl geeigneter Speisen für die Ernährungswerkstatt selbst einen Beitrag zur gesunden Ernährung.

Sollten die Lernenden noch nicht über das nötige Fachwissen verfügen, werden sie in gezielten Lernschritten mit den Grundlagen zu Nährstoffen sowie Aufbau und Bedeutung der Ernährungspyramide vertraut gemacht. Daran anschließend bereiten sie eigenständig kleine Gerichte zu – differenzierte Lernschritte führen auch jene Lernenden zum Ziel, die noch Unterstützung benötigen.

Das Material ist binnendifferenziert aufgebaut, und die Lernenden können in einigen Phasen die Sozialform selbst wählen. Alle Motivationen und Arbeitsaufträge sind so gestaltet, dass die Lernenden ein hohes Maß an Selbstwirksamkeit erleben und das Gefühl haben, die Aufgaben bewältigen zu können. Die sprachsensibel formulierten Aufgabenstellungen fördern die aktive Mitarbeit – sowohl auf individueller als auch auf kooperativer Ebene – und unterstützen die Lernenden dabei, schnell ins Handeln zu kommen.







Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 

Die Lernlandschaft besteht aus Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente, wie Kompetenzraster, Offene Lernzeit, kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein. Dabei stehen berufsbezogene oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lern(feld)projektes, wie z. B. „Mein Auto selbst finanzieren“. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden fachübergreifend miteinander verknüpft. Für die Lernenden bleibt der Lebensweltbezug erhalten, obwohl sie z. B. im Fach Mathematik projektbezogen fachliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in der Folge dann u. a. Zinsen für einen Autokredit ausrechnen können. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: ]
Ein Lern(feld)projekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lern(feld)projekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt sowie an das Vorwissen anknüpft. Die Lernwegeliste (LWL) listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche. In der Lernwegeliste werden jeder Teilkompetenz Lernmaterialien auf bis zu drei Niveaus zugeordnet. 
Das Lernfeldprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mithilfe der Lernwegeliste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es Lösungshilfen und selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Lernwegeliste. 



Lernfeldprojekt

	Dramaturgie: Ernärhungswerkstatt
	Fächer
Berufsfachliche Kompetenz 



Voraussetzungen: 
· Tablet oder PC mit Moodle-Kurs


	Vollst. Handlung
	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/Verlinkung
	Hinweise/Hilfsmittel

	Lernfeldprojekt: Ausgewogene Ernährung- die Ernährungswerkstatt macht’s möglich                              

	i
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Projektbeschreibung: 
Die Lernenden werden mit der Ausgangssituation vertraut gemacht, indem sie diese Projektbeschreibung leise lesen und den Advance Organizer betrachten. Anschließend wird diese im Plenum besprochen. Gemeinsam wird überlegt und vermutet, was in den kommenden Unterrichtsstunden auf sie zukommen könnte.
	Moodle-Kurs
Advance Organizer
	Dauer: 15‘

	p,e,a,k,b
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 

oder
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i,koop.
	Arbeitsaufträge
1. Die Lernenden erhalten den Auftrag, einen Flyer zum Thema gesunde Ernährung zu gestalten. Die benötigten Fachinformationen können sie dem Qualitätshandbuch der Ernährungswerkstatt entnehmen.
2. Außerdem bearbeiten die Lernenden den Auftrag, ein Rezeptbuch mit kleinen kalten und warmen Gerichten zu erstellen, das in der Ernährungswerkstatt eingesetzt werden kann. Die folgenden Lernthemen und Lernschritte sind darauf ausgerichtet, die Schülerinnen und Schüler schrittweise auf die Umsetzung dieser Handlungsprodukte vorzubereiten.
Die fertigen Flyer und das Rezeptbuch werden im Studienordner abgelegt.
	Qualitätshandbuch
	Dauer: 240‘

	
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion:
Zum Abschluss reflektieren die Lernenden ihren Lernerfolg im Rahmen des Lernfeldprojekts, indem sie an einer strukturierten Befragung teilnehmen.
	Moodle-Aktivität: Befragung.
	Dauer: 10‘

	Lernthema 1: Einen Flyer zur ausgewogenen Ernährung gestalten

	I, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


	p
	Einstieg: 
Mithilfe der Methode Think–Pair–Share setzen sich die Lernenden mit der Frage auseinander, was sie unter ausgewogener Ernährung verstehen. Nach einer kurzen individuellen Denkphase tauschen sie sich mit ihrer Sitznachbarin oder ihrem Sitznachbarn aus und einigen sich auf eine gemeinsame Definition. Diese wird anschließend im Plenum vorgestellt und diskutiert.
	Bild (un)ausgewogene Ernährung
	Dauer: 10‘

	I, p, a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Aufgabe 1 in Niveau A und B: 
Die Lernenden erhalten von der Schulleitung den Auftrag, einen Flyer zum Thema ausgewogene Ernährung zu erstellen. Mithilfe verschiedener bereitgestellter Materialien (Abrufbar per Link hinter den Begriffen) erarbeiten sie den Flyer in Partnerarbeit. Auf Niveau A steht ein Flyerentwurf als Vorlage zur Verfügung, während auf Niveau B ein Informationstext als Grundlage dient. Nach Fertigstellung wird der Flyer in die Moodle-Aktivität „Gegenseitiges Beurteilen“ hochgeladen.
	Aufbau der Ernährungspyramide
Überblick Nährstoffe
Aufgaben der Nährstoffe
Moodle-Aktivität: gegenseitige Beurteilung
	Dauer:  45‘

	


k, b 
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


	koop.
	Aufgabe 2:
Die Lernenden erhalten den Flyer einer anderen Gruppe zur Beurteilung. Dabei nutzen sie einen Beurteilungsbogen, der sie mit gestufter Hilfestellung bei der Beurteilung unterstützt.
	Moodle-Aktivität: gegenseitige Beurteilung
	Dauer:  15‘

	b, p, a 
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Aufgabe 3:
Die Lernenden arbeiten die Rückmeldungen in ihren Flyerentwurf ein. Anschließend tauschen sie sich im Plenum über den Gestaltungsprozess sowie über die erhaltenen Rückmeldungen aus. Auf Wunsch können auch mehrere Flyer im Plenum präsentiert werden.
	Moodle-Aktivität: gegenseitige Beurteilung 
	Dauer: 20‘

	
	
	
	Ergebnissicherung:
Die Lernenden legen die finale Version des Flyers im Studienordner ab.
	Studienordner
	Dauer: 5´

	
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion: 
Zum Abschluss reflektieren die Lernenden ihren individuellen Lernzuwachs mithilfe gezielter Reflexionsfragen.
	Fragebogen 
	Dauer: 10‘

	Lernschritt 1.1: Nährstoffe unserer Lebensmittel unterscheiden

	         i 
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i 
	Einstieg:
Die Lernenden testen ihr Vorwissen, indem sie einen kurzen Wissenstest zum Thema Nährstoffe bearbeiten. Hier bietet sich an, die Ergebnisse kurz im Plenum zu besprechen.
	H5P Multiple Choice Quiz
	Dauer: 10´

	i, a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Aufgabe 1 in Niveau A und B: 
Die Lernenden informieren sich über energieliefernde und nicht-energieliefernde Nährstoffe in unserer Nahrung. Dazu nutzen sie im Niveau A einen Informationstext und im Niveau B einen Experteninterview. Das Handlungsprodukt dieser Aufgabe ist eine Mind-Map. Lernende auf Niveau A erhalten eine teilweise ausgefüllte Mind-Map, während Lernende auf Niveau B mit einer Mind-Map arbeiten, die noch viele Lücken aufweist. Anschließend festigen sie ihr neu erworbenes Fachwissen mithilfe von Übungsaufgaben.
Hinweis: Der Informationstext in Niveau A liegt als PDF-Annotation direkt unter der Aufgabe. Dieser wird beim Download gegebenenfalls nicht richtig übertragen, so dass dieser bei Bedarf manuell hochgeladen werden muss. 
	Texte Niveau A und B, Mind-Map Niveau A und B, Übungsaufgaben
	Dauer: 30‘

	
	
	
	Ergebnissicherung: 
Die Lernenden laden ihre Mind-Map im Studienordner hoch.
	Studienordner
	Dauer: 5´

	a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Aufgabe 2 in Niveau A und B: 
Die Lernenden erläutern sich im Partnergespräch die Aufgaben der energieliefernden und nicht-energieliefernden Nährstoffe. Auf Niveau B findet der Austausch in schriftlicher Form über einen Chat statt.
	Moodle-Aktivität: Chat
	Dauer: 10‘

	
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Reflexion:
Im Klassenzimmer findet ein 4-Ecken-Spiel statt. Die Lehrkraft markiert die vier Ecken farblich und stellt nacheinander Reflexionsfragen. Je nach eigener Einschätzung positionieren sich die Lernenden im Raum. Dieses Verfahren ermöglicht eine erneute Auseinandersetzung mit den Lerninhalten, die Verbalisierung des eigenen Wissens sowie Peer-Tutoring im Austausch mit anderen Lernenden.
	
	Dauer: 10‘

	Lernschritt 1.2: Ernährungsempfehlung der BZfE erläutern

	i, b
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


	i, Koop.
	Einstieg:
Die Lernenden hören ein kurzes Audio im Kontext einer Ernährungsberatung. Dieses leitet zur Fragestellung über, welche Lebensmittel wie häufig verzehrt werden sollten. Nach einer individuellen Überlegungsphase tauschen sich die Lernenden mit einer weiteren Person aus. Abschließend wird die Fragestellung im Plenum gemeinsam diskutiert.
	Audio 





	Dauer: 10‘

	i, a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Aufgabe 1 in Niveau A und B
Die Lernenden hören nun den zweiten Teil des Dialogs aus der Ernährungsberatung. Während des Hörens (wahlweise mit oder ohne Transkript) ordnen sie die Bausteine der Ernährungspyramide zu. Auf Niveau A ist die Pyramide farbcodiert, um das Zuordnen zu erleichtern. Auf Niveau B entfällt diese Unterstützung. Im Anschluss bearbeiten die Lernenden eine passende Übungsaufgabe.
	Audio Teil 2 
H5p-Datei
	Dauer: 20‘

	k, b, a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Aufgabe 2:
Im Tandem bearbeiten die Lernenden eine erhaltene E-Mail. Dieser sind Notizen beigefügt, die fehlerhaft sind und von den Lernenden korrigiert werden müssen. Das angestrebte Handlungsergebnis ist eine überarbeitete oder neu formulierte E-Mail. Je nach Niveau erhalten die Lernenden entweder einen E-Mail-Entwurf zur Bearbeitung oder eine Anleitung zum Verfassen einer E-Mail. In den Lösungshinweisen finden sie eine passende Musterlösung zur Orientierung.
	Notizen Tina
Gestufte Hilfe: vorgefertigte E-Mail oder E-Mail Anleitung
	Dauer: 30‘

	
	
	
	Ergebnissicherung:
Die verfasste E-Mail wird im Studienordner abgelegt.
	Studienordner
	Dauer 5´

	p, a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	koop.
	Aufgabe 3:
Diese Aufgabe dient dazu, das zuvor erworbene und gefestigte Wissen in einem Transfer anzuwenden. Gemeinsam in Gruppen erstellen die Lernenden einen Speiseplan für einen Tag. Ziel ist es, die Empfehlungen der BZfE zu berücksichtigen. Nach der Bearbeitungsphase werden die Speisepläne im Plenum vorgestellt.
Hinweis: Dieses Dokument ist kollaborativ in Gruppen bearbeitbar. Daher ist es notwendig, diese Vorlage in jedes Gruppendokument hinzuzufügen.
	Kollaboratives Dokument: Speiseplan
	Dauer: 40‘

	
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion:
Die Lernenden erstellen eine Audioaufnahme, in der sie auf ausgewählte fachliche und überfachliche Leitfragen eingehen. Dadurch reflektieren sie ihr Wissen und ihre persönlichen Lernfortschritte.
	Audiorekorder
	Dauer 10´

	Lernthema 2: Eine Speise auswählen, zubereiten und beurteilen

	a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop.
	Einstieg: 
Im Plenum werden drei Audios abgespielt, die sich hinter symbolischen „Kochtöpfen“ verbergen. Die Aufgabe der Lernenden besteht darin, herauszufinden, um welches Gericht es sich jeweils handelt.
	Audios (versteckt hinter den Kochtopfen)
	Dauer: 5‘

	i, p, a, k
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]   oder

	i, koop.
	Aufgabe 1 
Die Lernenden wählen entsprechend ihres Anforderungsniveaus eine kalte (A) oder warme (B) Speise aus, die sie für die Ernährungswerkstatt zubereiten. Das Rezept muss den Empfehlungen der DZfE entsprechen. Im Anschluss an die Zubereitung erstellen sie ein Rezept und laden dieses in die Rezeptdatenbank hoch. Lernende auf Niveau A nutzen zur Unterstützung ein Erklärvideo, während Lernende auf Niveau B eine schriftliche Anleitung zur Rezepterstellung erhalten.
	Erklärvideo Rezept erstellen
Anleitung Rezept erstellen
	Dauer: 120‘

	
	


	
	Ergebnissicherung:
Nach der Fertigstellung laden die Lernenden ihre Rezepte in die Rezeptdatenbank hoch.
	H5P-Anwendung: Rezeptdatenbank
Informationstext Rezept erstellen
	Dauer: 5‘

	b, a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.] 
	koop.
	Aufgabe 2:
Die Lernenden verkosten die zubereiteten Speisen und beurteilen sie mithilfe eines Beurteilungsbogens. Anschließend stellen sie ihre Entscheidung im Plenum vor und begründen ihre Auswahl. Dabei wird auch diskutiert, ob sich das jeweilige Gericht für den Einsatz in einer Schulmensa eignet und warum.
	Beurteilungsbogen
	Dauer: 30‘

	a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion:
Zur abschließenden Reflexion beantworten die Lernenden ausgewählte Fragen, um ihren Lernfortschritt und ihre Erfahrungen im Projekt zu reflektieren.



	Moodle-Aktivität: Befragung
	Dauer: 5‘

	Lernschritt 2.1: Passende Gerichte auswählen und zubereiten

	a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	koop.
	Einstieg: 
Die Lernenden entscheiden, welches Gericht besser zur Ernährungswerkstatt passt, und tragen ihre Wahl in eine Umfrage ein. Anschließend werden die Ergebnisse im Plenum besprochen und gemeinsam reflektiert.
	Moodle-Aktivität: Mootimeter
	Dauer: 5‘

	a, b, k 
	

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
oder
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	i, koop.
	Aufgabe 1: 
1. Die Lernenden wählen aus einer Rezeptdatenbank entweder ein kaltes Gericht (Niveau A) oder ein warmes Gericht (Niveau B) aus. Anschließend überprüfen sie das gewählte Gericht auf die Einhaltung der Ernährungsempfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DZfE). Dabei werden sie von dem KI-Assistenten Monsieur Cuisine unterstützt. Ein vorbereiteter Prompt wird kopiert und in ein KI-Tool eingefügt. Anschließend treten die Lernenden in einen sokratischen Dialog mit der KI, um das Gericht kritisch zu hinterfragen und Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten. Der Prompt eignet sich auch dazu in eine KI-Assistentenprogramm eingefügt zu werden.
Hinweis: Dieser Lernschritt setzt das Wissen aus Lernschritt 1.2 vorausaus. Sollten Sie diesen nicht im Unterricht behandelt haben, muss an dieser Stelle die Ernährungsempfehlungen der DZfE thematisiert werden.
2. Die Lernenden tauschen sich – je nach Lernform – im Partner-Lerntempoduett oder im Gruppen-Lerntempoduett über ihre Erkenntnisse aus dem Austausch mit Monsieur Cuisine aus. Dabei besprechen sie auch, wie das Rezept verändert werden sollte.
3. Auf Grundlage des erhaltenen Feedbacks überarbeiten die Lernenden das ausgewählte Rezept so, dass es den Ernährungsempfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DZfE) entspricht. Dies verschriftlichen sie.
	Moodle-Datenbank: Rezeptdatenbank
Prompt Monsieur Cuisine
	Dauer: 30‘

	 
	
	 
	Ergebnissicherung:
Die Lernenden laden das Rezept in den Studienordner hoch.
	Studienordner
	Dauer: 5‘

	
	
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
oder
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	
	Aufgabe 2: 
Die Lernenden bereiten die Gerichte gemäß dem überarbeiteten Rezept zu und richten vier Teller an. Bei Bedarf können sie die gestufte Hilfe „Gerichte appetitlich anrichten“ zur Unterstützung nutzen.
	Gestufte Hilfe: Gerichte appetitlich anrichten.
	Dauer: 60´

	
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion:
Im Rahmen einer Befragung reflektieren die Lernenden sowohl ihren fachlichen als auch ihren überfachlichen Lernfortschritt.
	Moodle-Aktivität: Befragung
	Dauer: 5‘

	Lernschritt 2.2: Gerichte beurteilen

	a 
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	 i
	Einstieg:
Die Lernenden erhalten verschiedene ausführliche Beschreibungen von Gerichten. In einer Multiple-Choice-Aufgabe sollen sie erkennen, um welches Gericht es sich jeweils handelt.
	H5P: Präsentation
	Dauer: 5‘

	a, k, b
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]             
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i, koop.
	Aufgabe 1 
1. Lernende auf Niveau A bearbeiten eine H5P-Übung, in der Adjektive den Kategorien Aussehen, Beschaffenheit und Geschmack zugeordnet werden müssen. Lernende auf Niveau B erhalten die gleiche Übersicht, denken sich die passenden Adjektive jedoch selbst aus. Als gestufte Hilfe kann ein Wortgitterrätsel zur Unterstützung genutzt werden.
2. Im Anschluss an diese Übung suchen sich die Lernenden eine Partnerin oder einen Partner mit ähnlichem Lerntempo. In diesem Tandem beschreiben sie einander ihr Lieblingsgericht ausführlich und unter Verwendung der zuvor erarbeiteten Adjektive.
	H5P: Begriffe zuordnen
Tabelle und Wortgitterrätsel
	Dauer: 20‘

	k, b
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.] 
	i
	Aufgabe 2:
Zur Bearbeitung dieser Aufgabe gibt es zwei Varianten. 
Variante 1: Die SuS beurteilen die in LS 2.1 zubereiteten Speisen. Dies setzt jedoch zwingend voraus, dass dieser Lernschritt zuvor bearbeitet wurde und sich der Lernschritt 2.2 direkt anschließt, da es sich bei den Gerichten um verderbliche Waren handelt.
Variante 2: Zur Bearbeitung des LS bringen die SuS als Hausaufgabe ein kleines kaltes Gericht mit in den Unterricht, bzw. bereiten dieses vor Ort zu. Diese Speisen dienen dann der Beurteilung. 
Beide Varianten folgen dann dem nun beschriebenen Vorgehen: 

1. Die zubereiteten Speisen aus Variante 1 oder 2 sollen nun beurteilt werden. Dafür steht ein Beurteilungsbogen im Excel-Format zur Verfügung. Die Vorgehensweise zum Ausfüllen der Bewertungsmatrix wird in einem Erklärvideo als gestufte Hilfe erläutert.
2. Im Anschluss an die Beurteilungsphase präsentieren die Gruppen ihre Ergebnisse im Plenum und begründen ihre Entscheidung.
Hinweis: Der Beurteilungsbogen liegt als PDF-Annotation direkt unter der Aufgabe. Dieser wird beim Download gegebenenfalls nicht richtig übertragen, so dass dieser bei Bedarf manuell hochgeladen werden muss.
	Moodle-Aktivität: PDF-Annotation
Erklärvideo
	Dauer: 40‘

	
	
	
	Ergebnissicherung: 
Die Lernenden legen die Beurteilungsbögen im Studienordner ab.
	
	Dauer: 5´
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	i
	Reflexion:
Zum Abschluss reflektieren die Lernenden ihren fachlichen und überfachlichen Lernfortschritt anhand einer strukturierten Befragung.
	
	Dauer: 5´

	Lernschritt 2.3: Rezepte umrechnen und Waren anfordern

	a
	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.
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	i, koop.
	Einstieg:
Die Lernenden werden mit einer neuen Ausgangssituation konfrontiert und berechnen mithilfe des Dreisatzes die benötigte Menge an Tomaten. Ihr Ergebnis tragen sie in eine Umfrage ein. Anschließend wird das Ergebnis im Plenum besprochen – dabei wird auch thematisiert, warum es wichtig ist, Rezepte umrechnen zu können.
	Moodle-Aktivität: Umfrage
	Dauer: 5‘

	i, a, k
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	i
	Aufgabe 1 
Die Lernenden erschließen sich den geraden Dreisatz anhand einer konkreten Aufgabe. In Niveau A erfolgt dies mithilfe eines Erklärvideos. In den Niveaus B und C steht jeweils eine interaktive Präsentation zur Verfügung, mit der die Lernenden die Aufgabe selbstständig bearbeiten. In allen Varianten erfolgt eine digitale Ergebnissicherung.
	Erklärvideo
H5p interaktive Präsentation
	Dauer: 3‘

	a, k
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oder

	i, koop.
	Aufgabe 2 
Nach der Erarbeitung des mathematischen Konzepts in Aufgabe 1 üben die Lernenden nun die Anwendung des geraden Dreisatzes anhand verschiedener Aufgaben. Für die Niveaus A und B stehen jeweils passende Tests zur Verfügung. Die Ergebnisse werden direkt innerhalb der Aufgaben überprüft, sodass gleichzeitig eine Ergebnissicherung stattfindet.
Bei Bedarf kann die Berechnung einzelner Aufgaben anschließend im Plenum noch einmal gemeinsam thematisiert werden.
	Moodle-Aktivität: Test
	Dauer: 25‘

	a, k, b 
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   oder

	i, koop.
	Aufgabe 3: 
1. Die Lernenden füllen ein Onlineformular zur Lebensmittelbestellung für ein kleines kaltes Gericht aus. Dazu müssen sie das jeweilige Rezept auf 30 Portionen umrechnen.
2. Nach dem ersten Aufgabenteil tauschen sich die Lernenden über ihre Ergebnisse aus – entweder im Partnervergleich oder in der gemeinsamen Auswertung im Plenum.
	Moodle-Aktivität: Datenbank
Rezeptdatenbank kalte Gerichte

	Dauer: 20
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	Reflexion:
Mithilfe eines strukturierten Feedbackbogens setzen sich die Lernenden mit ihrem fachlichen und überfachlichen Lernfortschritt auseinander.
	Moodle-Aktivität: Feedback
	Dauer: 5´
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